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Marie Madeleine ist eine 
„Freundin“, die auf  uns 

aufpasst, mit uns betet und 
bereit ist, uns zu unterstützen. 

Wenn Sie Hilfe bei etwas 
brauchen, bitten Sie  sie, mit 

Ihnen zu beten.  

Ehrwürdig  
Marie Madeleine  d'Houët 

Gefährtin zu sein ist von zentraler Bedeutung für die Spiritualität der FCJ. 
Schwestern.  An erster Stelle steht Gefährtin Jesu zu sein, ausgedrückt durch 
auf dem Weg sein mit anderen.  Das Brot des Lebens mit anderen zu brechen, 
geschieht auf vielfältige Weise. In dieser Ausgabe reflektiert Julie Chamberlin, 
eine australische Gefährtin in Mission, die Frage: "Welche praktischen Ideen 
könnten Sie Frauen anbieten, die nach mehr Sinn in ihrem Leben suchen?" 

 

Gefährtin zu sein, mit anderen auf dem Weg sein ist für jede Kultur von 
zentraler Bedeutung, variiert jedoch gemäß den lokalen Normen. In 
Australien ist es normal, dass Frauen sich zusammenschließen, um ein 
gemeinsames Ziel zu erreichen und miteinander und voneinander zu lernen. 
Dies ist Teil unserer Geschichte, die von unseren Müttern und Großmüttern 
geerbt wurde. Es ist eine Freude, eine neue Fähigkeit zu erlernen und sie mit 
anderen Frauen zu teilen. 
 

Was könntest du lernen? 

Lernen, ein neues „Gericht“ für das Familienessen zuzubereiten, ist immer 
beliebt. Sie können diese Erfahrung mit anderen Freundinnen, einer 
Berufsgruppe, zu der Sie gehören, mit Ihren Nachbarn oder Mitgliedern Ihrer 
örtlichen Gemeinde teilen. Ermutigen Sie andere, dasselbe zu tun. 
Besprechen Sie in Ihren neuen Kreisen die Talente innerhalb der Gruppe. Weiß 
jemand, wie man Karten spielt oder Klavier spielt? Könnten Sie dies mit der 
Gruppe teilen? Wer möchte eine Sitzung zum Erlernen derart wertvoller 
Fähigkeiten anbieten? 

Wenn neue Ideen in der Gesellschaft auftauchen, können Sie die Werte der 
einzelnen diskutieren. Sei mutig, verfolge einige und verwerfe andere. Jeder 
Aspekt des Lebens könnte der Weg zu Gemeinsamkeit sein. Das Teilen unserer 
Lebenserfahrungen erweitert unseren Freundeskreis. Diese Begleiter sind Ihre 
Kollegen im Wachstum. 
 

Gruppen 

Aus dem Miteinander entwickeln wir Freundschaftsgruppen. Gruppen heben die 
Stimmung derer, die es nicht gewohnt sind, sich mit anderen auszutauschen. Sie 
werden zu einem Netzwerk der Unterstützung und des Verständnisses. 
 

In meiner Familie zogen mein Bruder und seine Frau mit einem neuen Baby, das 
erst sechs Wochen alt war, in einen anderen Staat um. Einige Tage nach ihrer 
Ankunft machten sich Mutter und Baby auf den Weg zum örtlichen 
Gemeindegesundheitszentrum. Die verantwortliche Schwester begrüßte sie und 
sagte, sie würde sie den anderen Müttern und Babys vorstellen. Das war eine 
wundervolle Aktion und ich freue mich, berichten zu können, dass diese Babys 
jetzt Frauen in den Dreißigern und Vierzigern mit ihren eigenen Babys sind. Die 
Mütter sind immer noch Freundinnen. 
Gruppen entwickeln sich. Während sich Ihre Gruppen weiterhin treffen, fallen 
einige Mitglieder aus und andere können beitreten. Eine Gruppe, auch wenn nur 
zwei oder drei Personen anwesend sind, kann sich im Fokus ändern  

Die Grundbedeutung von 
„Kompagnon“ besteht darin, 
das Brot des Lebens zu teilen. 
(cum pane lat.)  Marie 
Madeleine zeigte ein 
Verständnis für diese 
grundlegende Bedeutung von 
Kompagnon und schöpfte ihre 
Stärke aus der Eucharistie. Sie 
verstand auch, dass eine 
Gefährtin Jesu mit anderen auf 
dem Weg ist, „Jesus begleitet, 
bis zum Fuß des Kreuzes und 
darüber hinaus.“    In diesem 
Newsletter wird untersucht, 
wie wir, ganz gleich unter 
welchen Umständen, das Brot 
des Lebens teilen können - 
also eine lebendige 
Gemeinschaft auf dem Weg 
mit anderen sind.    

  



Eine Gemeinschaft von Frauen könnte eine neue 
Bedeutung finden, indem sie eine „große Idee“ ergreift 
und ihre Bedeutung gemeinsam erforscht. Die Wahl ist 
offen. 
 

Nehmen Sie zum Beispiel den Baum. Wir alle kennen 
Bäume! Die meisten von uns haben ihr ganzes Leben 
lang ihre Schönheit betrachtet. Vielleicht haben Sie sogar 
einen Lieblingsbaum - Sie erinnern sich, wie Sie unter 
seinen Ästen saßen und seine Einzigartigkeit 
bewunderten. Aber wussten Sie, dass jüngste Studien 
gezeigt haben, dass Bäume im Wald unter der 
Oberfläche miteinander kommunizieren? Wenn diese 
große Idee von Interesse ist, können Sie die Arbeit der 
kanadischen Wissenschaftlerin Suzanne Simard 
erkunden. Sie teilt ihre Geschichte und Entdeckungen in 
Videos online. 
 

Große Ideen regen die Fantasie an und werden zur 
Plattform für gemeinsame Leidenschaften. Finden Sie 
Ihre eigene große Idee, recherchieren Sie sie und binden 
Sie andere in Ihre Reise ein.  

In einer Krise melden sich Gemeindegruppen, um den 
Bedürftigen zu helfen. 
 

Dies war die australische Erfahrung nach den jüngsten 
Buschbränden. In den Jahren 2019-2020 erlebte die 
Ostküste Australiens eine Zeit extremer Buschbrände, in 
der allein Victoria, mein Heimatstaat, 5.500 Häuser 
verlor. Im ganzen Land brannten mehr als eine Million 
Hektar, mehr als 1,1 Millionen Menschen waren von 
Rauch betroffen und über eine Milliarde Tiere wurden 
getötet. Es gab 33 Todesfälle. Es gab große 
Unterstützung vor Ort, als das Feuer durch kleine 
Townships ging. Menschen in ganz Australien haben zum 
Wiederaufbau lokaler Gemeinschaften beigetragen. 
 

Gegenwärtig hätte jedes Land spezifische Bedürfnisse, 
die sich aus der Pandemie ergeben. Dies gibt uns allen 
großen Spielraum, um unseren Gemeinden zu helfen, 
sich zu erholen. Hier können sich unsere kleinen 
Gruppen in Städten und Gemeinden, die für andere 
Zwecke und Interessen gebildet wurden, versammeln, 
um den Bedürftigen zu helfen. 

Als ich eines Abends die beliebte Fernsehsendung 
„Australian Story“ sah, wurde ich auf die Gefahr von 
Knopfbatterien als Erstickungsgefahr für Kinder 
aufmerksam gemacht. In Spielzeug gefunden und leicht 
auf den Boden fallen zu lassen, locken ihre geringe 
Größe und silberne Farbe Kinder dazu, sie zu schlucken. 
 

Die Show erzählte die Geschichte eines zweijährigen 
Mädchens einer Mutter, das daran starb, eine Batterie zu 
schlucken. Als ihr Baby auf mysteriöse Weise krank 
wurde und ins Krankenhaus eingeliefert wurde, ergab 

eine Röntgenaufnahme, dass sich die Batterie in der 
Speiseröhre des Kindes befand. Sie blutete und starb und 
ließ ihre Eltern verstört zurück. 
 

Nach einiger Zeit erfuhr die Mutter des Kindes von 
einem ähnlichen Tod in Queensland. Sie streckte die 
Hand nach der Mutter des zweiten verlorenen Kindes 
aus. Die beiden Mütter trafen sich und verbanden sich 
über ihre gemeinsame Tragödie. Nachdem sie sich 
verbunden hatten, beschlossen sie, ein 
Sensibilisierungsprogramm zu erstellen. Sie entdeckten 
neue Fähigkeiten, als sie Unterstützung sammelten und 
Maßnahmen ergriffen.  
 

Welches praktischere Beispiel dafür, dass Frauen einen 
Sinn finden, als diese eine von zwei Fremden, die sich 
verbinden und dann zusammenarbeiten, um das Leben 
anderer Kinder zu retten? 
 

Sind Sie inspiriert, ein ernstes Bedürfnis in Ihrer 
Gemeinde zu finden und Maßnahmen zu ergreifen, nicht 
allein, sondern mit einer Freundin, einer Gruppe oder 
einer Gemeinschaft von Gleichgesinnten? 

Barack Obama, der im ersten Band seiner persönlichen 
Erfahrung als Präsident der Vereinigten Staaten schreibt, 
füllt 700 Seiten mit seinen Überlegungen zum Leben. 
Ziemlich viel zu lesen. 
 

Beim Betreten des Weißen Hauses bestand die erste 
Maßnahme des Präsidenten darin, seine Mitarbeiter zu 
ernennen. Nicht nur wenige, sondern mehr als 5000, um 
ihrem Land in Bereichen wie Verteidigung, Recht, 
Finanzen und internationale Angelegenheiten zu dienen. 
Diese Jobs waren mit großer Verantwortung verbunden 
und erforderten Engagement, lange Arbeitszeiten und 
harte Arbeit im Dienste der Präsidentschaft. 
 

Ich war beeindruckt von der offensichtlichen Sorge, die 
Präsident Obama um die Menschen hatte, die für ihn 
arbeiteten. Druck schien an der Tagesordnung zu sein. 
Von Zeit zu Zeit ging er durch die engen Büros und 
beobachtete das Arbeitsleben dieser engagierten 
Menschen. Er beschrieb eine Gelegenheit, bei der er 
eine bestimmte Gruppe von Frauen beobachtete, die oft 
von Männern zum Schweigen gebracht wurden, die über 
sie sprachen - und mit lauten Stimmen bei 
Teambesprechungen, um sie aus der Debatte 
herauszuschneiden. Er arrangierte ein spezielles privates 
Gruppentreffen für eine bestimmte Gruppe von Frauen 
mit einer Einladung zum Abendessen in die Residenz des 
Weißen Hauses. 
 

Das Leben und die Lektionen anderer sind eine 
Abkürzung für unser Lernen und erweitern den Katalog 
von Erfahrungen, auf die wir für den Sinn in unserem 
eigenen Leben zurückgreifen können. 

Julie Chamberlin CiM, Australia  

Aus dem Leben anderer lernen 

Gemeinschaften und Trauer 

Gemeinschaften und Krise 

Gemeinschaften und eine große Idee   

1958 war Victoria der erste australische Staat, der ein 
Blumenemblem annahm, die rosa Heide - siehe Seite 1. 


